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Kei
Die Evolution hat grandiose Geschöpfe wie uns Menschen hervorgebracht, aber auch nicht sichtbar kleine Winzlinge wie Bakterien und Viren. Mit jeder Generation entstehen Änderungen und neue Eigen-schaften. Beim Menschen beträgt die Generationszeit 25 Jahre, bei Bakterien und Viren nur wenige Minuten. Die Keime vermehren sich lawinenartig, sie werden aggressiver und entwickeln Tarnmaß-nahmen gegen unsere Abwehr.


Mit jedem Atemzug, jedem Schluck und jeder  Berührung versuchen Schwärme von Keimen in uns einzudringen. Unser Abwehrsystem ist sehr stark, unser �HYPERLINK "../../../Daten/Homepage/praxis/gesthemen/immusyst.htm"��Immun-system�, unsere Haut und Schleimhaut wehren viele tausend mal pro Tag Keime und entartende Zellen ab.  In der pausen-losen Abwehrschlacht bleibt unsere Abwehr fast immer Sieger. Doch die Innovations-kraft der Winzlinge ist hoch, der Wettlauf langfristig offen. Es ist wichtig, zu wissen, wo die meisten Keime lauern.
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Tipps


° Nichts anfassen, was viele Leute anfassen (Einkaufswagen, Rolltreppen-Haltebänder),


   oder nur mit Papiertüchern (öffentl.Toiletten).


° Hände waschen:    mehrmals täglich (entspr. nach Kontakt).


° Klein-Desinfektionmittel für unterwegs:   im Auto Fläschchen Sterilium, in der Tasche


   10ml-Parfümprobeflasche mit Sterilium: für die Hände nach dem Einkaufen und nach der


   Menükarte im Restaurant (Menükarte und dann Brot mit der Hand ist für die Keime der


   Expressweg zu unserer Schleimhaut!), für die Fernbedienung im Hotel, usw.


° Waschen:   fließendes Wasser und Einmal-Waschlappen statt Waschlappen,  


   die essentiellen Bereiche (= feucht und warm) am Körper mit rückfettender hypoaller-


   gener Lotion waschen, sonst nur gut warmes Wasser auf die Haut, um ihr nicht ihren


   natürlichen Fett-Schutz zu nehmen.


   Waschlappen: wir wischen die Keime von uns ab und bereiten ihnen ein optimales


   Brutklima: Verdoppelung der Keimzahl alle 20 Minuten: bei anfangs nur 100 Keimen sind


   es nach nur 12 Stunden 1e72 Keime  = 1 mit 72 Nullen!


° kein Schritt ohne Schuhe in öffentlichen Bädern.


° regelmäßige Reinigung von Tastaturen, Fernbedienungen und Türgriffen.


° Ein bis zwei-täglicher Wechsel der Spülutensilien, regelmäßig Heißwaschen in Spülma-


   schine und Waschmaschine, Desinfektionsmittel.


° Vorsicht bei Speisen unklaren Alters mit Ei, Creme oder Eis, besonders im Sommer


   (s.o.: aus 100 Keimen werden nach 12 Std  1 mit 72 Nullen).


° Menschen-Ansammlungen in Infekt-Zeiten meiden.


° Husten und Nießen in die Armbeuge zum Schutz der Anderen.


° Vermeiden, zum Gruß die Hand zu reichen, auch wenn es der offenen freundlichen


   Gewohnheit zuwiderläuft.


und bei Allem:  sich nicht verrückt machen und kein Über-Aktionismus!





Keime mögen's feucht und warm: je günstiger die Bedingungen (ideal: 30-45°C), desto schneller vermehren sie sich; je mehr Kontakt, desto mehr Keimarten.


Häufiger Fehler: falsche Reinigung (Verteilen statt Reinigen)











UV-Licht


Keime entwickeln Resistenzen gegen Antibiotika und Desinfektionsmittel, nicht gegen UV- Strahlung (254nm). Schon eine kurze UV-Bestrahlung zerstört sie.


Es gibt UV-Desinfektionsgeräte, für Handys, Tastaturen, Schuhe usw. In unserer Praxis verwenden wir UV-Luft-Desinfektion und nachts UV-Flächen-Desinfektion und Ozon.
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Unsere Sprechzeiten:





ohne Termin:


           Mo bis Do 10°°-12°°    Mo 16°°-18°°








Außerhalb dieser Zeiten sind wir erreichbar unter WhatsApp Nr 0175 1134854





Folge-Rezept-Bestellung über 


WhatsApp  Nr 0175 1134854


eMail an: � HYPERLINK "mailto:kontakt@dr-schneiderhan.de" �kontakt@dr-schneiderhan.de� 


Formular unter www.dr-schneiderhan.de











Dr. med. Katrin Schneiderhan


Dr.med.Nikolaus Schneiderhan





Fachärzte für Allgemeinmedizin
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Tipps gegen Infektion (Corona, Influenza)


Die Übertragung erfolgt durch Tröpfchen in der Luft und durch direkten Hautkontakt, also:


FFP2-Masken tragen bei hoher Personendichte und in öffentlichen Räumen: sie sind der beste Schutz für sich selbst und die Umgebung.


2 Meter Abstand von anderen Menschen halten. Bei Infektionswellen zu Hause bleiben. Nicht Hände schütteln, möglichst wenig anfassen. Häufig die Hände mit Seife gut waschen, Hände nach Berührung mit Keimbelastetem desinfizieren.


Zum Schutz für die Anderen: Husten und Niesen in die Ellenbeuge.


Hotspots der Ansteckungsgefahr:  Viele Menschen, eng aufeinander, stark atmend oder schwitzend  (Singen, Tanzen, Sport), ohne Maske, im geschlossenen Raum.











Besonderes: Fußböden


Gut: Steinboden und Parkett mit Wisch-Saug-Roboter;   schlecht: Teppich mit Haustier;


im Bad, Sauna, Spa:  sehr unterschiedlich, oft schlecht;   öffentl. Bäder: Warzenviren, Fußpilz;


in öffentlichen Wartebereichen: oft miserabel


in der Medizin:  Boden ist Tabuzone.





Inter-Personell


Hände geben


Husten, Niesen


Menschen-Ansammlungen in Infekt-Zeiten, in Bus, Bahn, Flugzeug, KiGa, Warteräumen





Im Haushalt


Spülschwamm / Spülbecken


Kühlschrank Abtauwand


Spülmaschinen- Ablauf


Bad: Waschlappen, (auch: feuchte Handtücher)


Computer- u. Fernbedienungs-Tastaturen


Türgriffe,   Toiletten


Waschmaschine





An öffentlichen Orten


Haltebänder der Roll-Treppen  (auch Kot-Spuren!)


Haltegriffe der Einkaufswagen  (auch Kot-Spuren!)


Haltesysteme der öffentlichen Verkehrsmittel


Türen und Armaturen öffentlicher Toiletten


Tastaturen (Geldautomaten, Supermärkte)


Geld


Menü-Karten  (die Dauer-Umschläge)


Blanke, nur kurz gewischte Tische





Keimbelastung





Hitliste der
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